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	Friedenssicherung
Bundeswehr als Berufsarmee – pro und contra
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Sammle weitere Argumente und trage sie in die Sprechblasen ein!
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Bewerte die Argumente abschließend. Wie lautet deine Meinung?

	individuelle Antworten
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[image: image11.jpg]Der Staat hat nicht das
Recht tiber meine
Lebenszeit zu verfiigen.

2001 wurden von 440000
wehrtauglichen Mannern
120000 zum Grundwehr-
dienst eingezogen, 120000
entschieden sich fir den
Zivildienst. Was ist mit den
anderen? Wo bleibt da die
Wehrgerechtigkeit?

Eine Berufsarmee ist
teurer als eine Armee
mit Wehrpflichtigen,
weil man hohere
Gehalter bezahlen
muss.

Die Wehrpflicht driickt die
persénliche Bereitschaft und
Mitverantwortung fir den

Schutz des Staates aus.

In der Wirtschaft verdienen
qualifizierte Menschen mehr
Geld als in der Armee. Eine

Berufsarmee wird woméglich
zu einem Sammelbecken fir
gering Qualifizierte.

Hochmoderne
Waffensysteme
kdnnen nur noch
von Spezialisten
bedient werden.
Dafir braucht
man Berufs-
soldaten.




